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Übersicht 

Jahresbericht des Instituts für Angewandte Forschung an der Hochschule Kehl (KIAF) 

1.1. Verantwortlicher für den Bericht 

Prof. Dr. jur. Michael Frey, Mag. rer. publ. 
Tel. 07851/894-204 
Mail: frey@hs-kehl.de 
Leiter KIAF 

 

1.2. Ansprechpartner für Rückfragen 

Tobias Heyduk 
Tel. 07851/894-199 
Mail: heyduk@hs-kehl.de  
Forschungsreferent KIAF 

 

 

 

 

 2022 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie I 1.987.752,08 € 

Forschungsbezogene Drittmittel Kategorie II 141.830,89 € 

Zahl der Publikationen (insgesamt/davon peer-reviewed): 224/10 

Abgeschlossene Promotionen/veröffentlichte Promotionsarbeiten:  0 

Patentoffenlegungen:    0 

Zahl der (forschungs-)projektbezogenen Mitarbeiter/innen im Be-
richtsjahr (Personen/Stellen): 

20/13,5 
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1. Aufstellung der forschungsbezogenen Drittmittel 2022 

Kategorie I: 

 

Nr. Projektleitung Projekttitel Mittelgeber Mittel 2022 

1.1.1 Frey, Michael 
Themenmatching Landkreistag Ba-
den-Württemberg 

Landkreistag Baden-Württem-
berg 

7.000,00 € 

1.1.2 Beck, Joachim 
Regionale Open Government Labore: 
Raum Oberrhein, Hochschwarzwald 
& Bodensee 

Bundesministerium des In-
nern, für Bau und Heimat 

161.979,20 € 

1.1.3 Kegelmann, Jürgen 
Kooperationsvertrag mit EnBW zum 
kommunalen Zukunftsprojekt „Kom-
mune 4.0“ 

EnBW AG 17.850,00 € 

1.2.1 Eppler, Annegret 
Jean Monnet-Lehrstuhl - Kommunen 
in der Europäischen Union 

Europäische Union 15.000,00 € 

1.2.2 Beck, Joachim 
Trinationaler Handlungsrahmen für 
eine grenzüberschreitende Gesund-
heitsversorgung am Oberrhein 

TRISAN/Europäische Union 10.643,36 € 

1.2.3 Drewello, Hansjörg 
Kartographie des grenzübergreifen-
den Gebiets des Eurodistrikts Stras-
bourg-Ortenau 

Europäische Union 0,00 € 

1.3.1 
Frey, Michael/  
Eisenberg, Ewald 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
Stärkung der Kommunalentwicklung 
in Sambia Untersuchung der Grundla-
gen für eine Verbesserung der Ausbil-
dung am „Chalimbana Local Govern-
ment Training Institute (CLGTI)” 

KfW Entwicklungsbank 0,00 € 

1.3.2 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald/ 
Pattar, Andreas 

Centre d’Excellence de Gouvernance 
Locale en Afrique (CEGLA) 

Deutscher Akademischer 
Auslandsdienst 

322.099,75 € 

1.3.3 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald/ 
Pattar, Andreas 

Digital initiative für African Centres of 
Excellence (Digiface) 

Deutscher Akademischer 
Auslandsdienst 

540.068,42 € 

1.3.4 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald 

Human Capacity Development for 
Libyan Municipalities 

Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ)/Euro-
päische Union/ Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung 

398.398,00 € 

1.3.5 Frey, Michael 
BRIDGE – Boosting the Relevant In-
ternational Dimension in Governmen-
tal Expertise 

BMBF – Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung/DAAD 

156.723,05 € 

1.3.6 Pattar, Andreas 
DEAR.net – A Network to Design Afri-
can-European Relations 

BMBF – Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung/DAAD 

173.358,37 € 

1.3.7 Kegelmann, Jürgen Engagement Global BotschafterInnen Engagement Global 17.403,75 € 

1.3.8 Eppler, Annegret Jean Monnet-Lehrstuhl - ELEMENT Europäische Union 35.000,00 € 

1.4.1 Frey, Michael Smart Meter Inclusif Europäische Union 0,00 € 
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1.4.2 Frey, Michael 

„Ein Energieprivileg für Photovoltaik-
freiflächenanlagen? Eine rechtliche, 
betriebswirtschaftliche und land-
schaftsökologische Untersuchung" 

Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, Baden-
Württemberg; Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württem-
berg; badenova AG & Co KG, 
Energiedienst AG, Solarcom-
plex AG 

1.000,00 € 

1.4.3 Frey, Michael 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
„Aktuelle Fragen der Erneuerbaren 
Energien“ 

badenova AG & Co. KG 0,00 € 

1.4.4 Frey, Michael 

Digitaler L@ndkreis Tuttlingen: Um-
setzung der Strategie für eine be-
darfsgerechte Mobilfunkentwicklung 
unter besonderer Berücksichtigung 
des 5G-Standards im Landkreis Tutt-
lingen 

Landkreis Tuttlingen 0,00 € 

1.4.5 Frey, Michael 
Landgewinn: Energiesystemanalyse 
von Dekarbonisierungsstrategien der 
Landwirtschaft 

BMWi - Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie 

44.344,68 € 

1.4.6 Frey, Michael 

Einschätzung der Beschleunigungs-
wirkung der von der Taskforce vorge-
schlagenen Maßnahmen und deren 
Weiterentwicklung; Zusammenfas-
sende Darstellung der Ergebnisse 

Land BW, PTKA 13.264,66 € 

1.4.7 Frey, Michael 

Modellregion Agri-PV - Modellregion 
Agri-PV BaWü - Umsetzungsvor-
schlag einer Modellregion Agri-Photo-
voltaik für Baden-Württemberg 

Umweltministerium BW, PTKA 29.618,84 € 

1.5.1 Muller, Emmanuel Solution Lab Tunesien 
BMBF – Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

44.000,00 € 

1.5.2 Muller, Emmanuel 

InnoLok - Innovationen in der lokalen 
Krisenbewältigung: Der moderierende 
Effekt von Verwaltungshandeln auf 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in der Corona- Pandemie 

BMBF – Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

0,00 € 

 Summe   1.987.752,08 € 

 

 

Kategorie II und andere:  
 

Grundförderung 65.000,00 € 

IAF-Bonuszahlung 17.799,00 € 

Summe 82.799,00 € 

 

 

Nr. Projektleitung Projekttitel Mittelgeber Mittel 2022 

2.1.1 Beck, Joachim COUNTERFAKE 
MWK BW – Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst  

12.619,79 € 
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2.2.1 Drewello, Hansjörg 
LOTUS – Locally Organized Transi-
tion of Sustainable Urban Spaces 

Europäische Union 0,00 € 

2.3.1 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald 

Autumn School Tunesien  33.675,58 € 

2.3.2 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald 

Europarat Marokko Europarat 4.829,02 € 

2.3.3 
Frey, Michael/ 
Eisenberg, Ewald 

Council of Europe – Capacity Building 
Morrocco 

Europarat 2.915,50 € 

2.4.1 Frey, Michael CO2 Inno - Anschubfinanzierung 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, Baden-
Württemberg 

4.992,00 € 

 Summe   141.830,89 € 

 

1.1. Übersichtsangaben zu den FuE-Leistungen: Vergleich der Berichtsjahre 2020, 2021 und 

2022 

 2020 2021 2022 

Forschungsbezogene Drittmittel Kate-
gorie I 

2.187.211,96 € 1.809.961,99 € 1.987.752,08 € 

Forschungsbezogene Drittmittel Kate-
gorie II 

81.131,00 € 138.053,45 € 141.830,89 € 

Zahl der Publikationen (insgesamt/da-
von peer-reviewed): 

147/3 186/1 224/10 

Abgeschlossene Promotionen/veröf-

fentlichte Promotionsarbeiten:  

0 0 0 

Patentoffenlegungen:    0 0 0 

Zahl der (forschungs-)projektbezoge-

nen Mitarbeiter/ innen im Berichtsjahr 

(Personen und Stellen): 

18/7,7 16/8,5 20/13,5 
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2. Vorwort des Rektors 

Die Hochschule Kehl nimmt ihren Auftrag zur Pflege und Entwicklung der Wissenschaften durch an-
wendungsbezogene Forschung innerhalb ihres Kernkompetenzfeldes „öffentliche Verwaltung“ wahr. 
Darum ist die Forschung an der Hochschule insbesondere von vier spezifischen Merkmalen geprägt. 
Sie zeichnet sich durch ihre Inter- und Pluridisziplinarität innerhalb ihres Kernkompetenz-feldes sowie 
ihre Anwendungsorientierung aus. Die Forschungsaktivitäten der Hochschule liefern Erkenntnisge-
winne, die für die Praxis von erheblicher Bedeutung sind. Grundlage hierfür sind die Zusammenarbeit 
mit unseren Stakeholdern und Praxispartnern in unseren Forschungsprojekten und die kooperative 
Entwicklung neuer Projekte, die sich an den Herausforderungen und Problemstellungen der Praxis 
orientieren und Probleme erkennen sowie lösen helfen. Durch den Einbezug von Studierenden in 
geeignete Forschungsvorhaben verfolgt die Hochschule eine Forschungsstrategie, die die Studieren-
den zur selbstständigen Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in der Berufspra-
xis befähigt. 

Wie der sechste Jahresforschungsbericht des KIAF zeigt, können wir wieder auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Die Kennzahlen zeigen, dass die Hochschule Kehl sowohl in der Zahl der wissen-
schaftlichen Publikationen, wie auch bei der Durchführung von drittmittelfinanzierten Projekten nach 
2020 ihr erfolgreichstes Jahr in 2022 hatte. Auch die erneut gestiegene Zahl der Lehrenden, die in der 
Forschung aktiv sind, drückt den stetig wachsenden Erfolg der Forschungsaktivitäten der Hochschule 
Kehl aus.  

Aber auch für andere Auftraggeber ist die Hochschule als Ansprechpartner für angewandte Forschung 
in allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung präsenter geworden. Dies ist auch an Anfragen aus 
Bundes- und Landesministerien, Landratsämtern und anderen Hochschulen zu erkennen. Diese er-
höhte Sichtbarkeit soll über das bundesweite Netzwerk der Hochschulen des öffentlichen Dienstes 
und das landesweite Netzwerk der Hochschulen für angewandte Wissenschaften weiter ausgebaut 
werden, um in und mit diesen Netzwerken weiter zu wachsen und die Chance zu haben, weiter an 
den Themen mitarbeiten zu können, die wir für zukunftsrelevant halten. Dies betrifft sowohl die anste-
henden Modernisierungen der Verwaltungen, die auch in der Lehre einer Hochschule beginnen, wie 
auch die Themenfelder demographischer Wandel, erneuerbare Energien, internationale Zusammen-
arbeit, um nur einige zu nennen.  

Die Hochschule Kehl hat in 2022 gemäß der Zielrichtung „Stärken stärken“ in ihren Kompetenzberei-
chen weiterentwickelt und ihre Ressourcen in den Bereichen gebündelt, in denen sie bereits her-
ausragende Forschungs- und Entwicklungsprojekte durchgeführt hat. 

Der strategische Weiterentwicklungsprozess ist damit noch nicht abgeschlossen. Für das Jahr 2023 
wird eine Stärkung der Governancestruktur des Forschungsinstituts angestrebt, in deren Mittelpunkt 
die Einrichtung eines Forschungsbeirats als Gremium für die strategische Lenkung des KIAF steht. 

Im Namen des Rektorats danke ich Allen, die durch ihr Engagement und ihren Einsatz die Forschung 
an der Hochschule Kehl gestalten und weiterentwickeln, allen voran Prof. Dr. Frey und Prof. Dr. Muller 
für seine Arbeit in 2022 und wünsche ihm viel Erfolg für das kommende Jahr 2023. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich nun viel Vergnügen bei der Lektüre des KIAF-Jah-
resberichts 2022. 

 

Prof. Dr. rer. publ. Joachim Beck 

Rektor  
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I. Forschung an der Hochschule Kehl 

1. Das Kehler Institut für angewandte Forschung 

Die Forschungsaktivitäten der Hochschule Kehl richten sich an den strategisch festgelegten Eigen-
schaften Interdisziplinarität, Anwendungsorientierung, partnerschaftliche Herangehensweise und Ein-
beziehung der Studierenden als Alleinstellungsmerkmale aus, werden im KIAF gebündelt und struk-
turieren sich in drei definierten Kompetenzschwerpunkten: 

 

Verwaltung im Wandel 

Gesellschaftliche und politische Entwicklungen, Themen der Modernisierung und Phänomene wie der 
Demographische Wandel sind nur eine kleine Auswahl an Einflüssen, die die öffentliche Verwaltung 
betreffen. Darum befasst sich der Forschungsschwerpunkt sowohl mit dem Wandel in öffentlichen 
Verwaltungen, ebenso wie mit der Rolle der öffentlichen Verwaltung in einer sich wandelnden Umwelt. 
Wichtige Themenfelder liegen in den Bereichen  

- Open Government 
- gesellschaftliche Innovation  
- Digitalisierung und Bürgerbeteiligung  
- nachhaltiges Personalmanagement  
- Kehler Management Modell  

- NKHR  
- Reformmonitor BW 
- Korruptionsprävention  

 

Mittelfristig setzt sich die Hochschule Kehl für den Forschungsbereich Verwaltung im Wandel das Ziel, 
einen hochschulübergreifenden DFG Sonderforschungsbereich zu initiieren. 

 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und Europa 

Regionale und globale Herausforderungen für die öffentliche Verwaltung verlangen nach einer euro-
päisch und international ausgerichteten Forschung, sowohl was die inhaltliche Schwerpunktsetzung, 
als auch was die Durchführung gemeinsamer Forschungsvorhaben in transnationalen Verbünden und 
Netzwerken betrifft. Als international ausgerichtete Hochschule mit Standort an der deutsch-französi-
schen Grenze und in unmittelbarer Nachbarschaft zu zentralen europäischen Einrichtungen richtet 
sich eines der drei Forschungsschwerpunkte auf Europa und Internationales in Bezug auf das Kern-
kompetenzfeld öffentliche Verwaltung. Wichtige Themenkomplexe für dieses Strategiefelds sind:  

- Kommunen im europäischen Mehrebenensystem 
- grenzüberschreitende Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung  
- Modernisierung von Bildungsprozessen in Europa  

Die Hochschule strebt die Themenführerschaft im Bereich der anwendungsorientierten Forschung zu 
Grenzüberschreitender und Europäischer Zusammenarbeit an. 

 

Internationale Kooperation und Entwicklung 

Die Hochschule Kehl ist innerhalb und außerhalb Deutschlands für ihre Forschung und Lehre in der 
Internationalen Zusammenarbeit bekannt. Als Hochschule für öffentliche Verwaltung widmet sie sich 
insbesondere der Entwicklung von Instrumenten und Strukturen für gute Regierungsführung und 
nachhaltige Daseinsvorsorge, die für den Erfolg von Transformationsprozessen und das Erreichen 
der Sustainable Development Goals (SDGs) essentiell sind. Der öffentlichen Verwaltung kommt in 
solchen Prozessen eine Schlüsselrolle zu, weshalb Good Governance und demokratisch legitimierte 
rechtsstaatliche Strukturen unverzichtbare Elemente für erfolgreiche nachhaltige Entwicklungsstrate-
gien sind. Wichtige Themenkomplexe für dieses dritte Strategiefelder sind: 

https://www.hs-kehl.de/forschung/forschungsprojekte-in-den-kompetenzschwerpunkten/internationale-kooperation-und-entwicklung/
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- Human Capacity Development in Kom-
munalverwaltungen in Ländern des 
globalen Südens 

- Nachhaltige Kommunalentwicklung 
- Internationale Kapazitätsentwicklung 

von Verwaltungspersonal 

- Entwicklung von Instrumenten und 
Strukturen für gute Regierungsführung 
und Verwaltungsmanagement 

- Erforschung der Rahmenbedingungen 

- für erfolgreiche Transformationsprozesse 

Durch innovative Methoden und die Verankerung von Themen der nachhaltigen Kommunalentwick-
lung in Lehre, Forschung und Weiterbildung möchte die Hochschule Kehl ihre führende Position in 
der Forschung zur nachhaltigen Internationalen Zusammenarbeit in und außerhalb Deutschlands fes-
tigen.  

 

Energie und Umwelt 

Die Forschungsaktivitäten im Schwerpunkt Energie und Umwelt speist sich im Wesentlichen aus den 
zahlreichen Umsetzungsfragen der Energiewende, wobei sowohl fachliche wie auch rechtliche The-
men der Energiepolitik und der Energiewende im Vordergrund stehen. Daneben bildet das Spektrum 
der Inhalte viele Bereiche von der Energieeffizienz über die Erzeugungsarten erneuerbarer Energien 
wie Windkraft, Wasserkraft, Biogas, Solarenergie bis zu den Strom- und Wärmenetzen ab. For-
schungsaktivitäten fokussieren sich auf folgende Bereiche: 

- Windenergieplanung und Ausbau  
- Photovoltaik, Energiewende und Kom-

munen 
- Bürgerbeteiligung  
- Smartgrids  

-  Energieversorger  
- Internationalisierung des Energiemark-

tes 
- innovative Luftreinhaltung

Strategisches Ziel der Hochschule Kehl ist die Führerschaft in einem rechtlich-administrativen ak-
teursübergreifenden Know-How Cluster, der auch kooperative Promotionsverfahren mit deutschen 
und ausländischen Hochschulen zulässt. 

 

Innovationssysteme und -politiken 

Innovation wird in zunehmendem Maße als interaktiver und evolutionärer Prozess begriffen, der sich 
in Kooperation über sektorale Grenzen hinweg innerhalb komplexer intra- und interregionaler Netz-
werke entwickelt. Im Vordergrund dieses Forschungsschwerpunkt stehen Wechselwirkungen zwi-
schen intersektoralen Verflechtungen und Innovation sowie Innovationsprozesse innerhalb gesell-
schaftlicher Systeme wie der öffentlichen Verwaltung. 

Innovation in der Erforschung der öffentlichen Verwaltung erfasst insbesondere: 

- die Einführung neuer Kenntnisse, 
neuer Organisationsarten, neuer Ma-
nagement- oder Verfahrenskompeten-
zen  

- Dienstleistungsinnovation, Innovatio-
nen in der Leistungserbringung 

- administrative und organisatorische In-
novation  

- konzeptionelle, politische sowie syste-
mische Innovation  

- lokale Ursache-Wirkungs-Beziehungen 
von Innovationsfähigkeit 

- Innovationsfähigkeit öffentlicher Ak-
teure und ihrer Partner - öffentliche 
Unternehmen sowie Public-Private-
Partnerships (PPP)  

-  
Mit diesem Forschungsschwerpunkt wird die Hochschule Kehl eine Rolle als Vordenker für Politik, 
Gesellschaft und Verwaltung mit Bezug auf Innovation spielen.  
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II. Kurzdarstellung der Drittmittelprojekte im Berichtsjahr 2022 

1. Kategorie I 

1.1. Verwaltung im Wandel 

1.1.1. Themenmatching Landkreistag Baden-Württemberg 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck / Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: unbefristet (Verlängerung jeweils um ein Jahr) 
Drittmittelgeber: Landkreistag BW 
Gesamtdrittmittel für die HS Kehl: jährlich 7.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 7.000,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Um die Vernetzung mit einem Ihrer Stakeholder zu verbessern ist die Hochschule Kehl unter der 
Koordination von Prof. Frey und Prof. Beck eine Kooperation mit dem Landkreistag Baden-Württem-
berg vertreten durch seinen Hauptgeschäftsführer Herrn Dr. Alexis v. Komorowski eingegangen. Ziel 
ist es, über ein Matching Forschungsthemen, die für den Landkreistag interessant sind in Forschungs-
aktivitäten an der Hochschule Kehl umzuwandeln. Speziell sind dabei Fachprojekte und andere Be-
reiche des forschenden Lernens im Fokus. Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln des Landkreista-
ges konnten 2020 zwei studentische Hilfskräfte mit je einer halben Stelle (4 h/ Woche) angestellt 
werden, die die Treffen vor- und nachbereiten und die Verfolgung der Themen koordinieren. 

Inhaltliche Kernforschungsfrage des Jahres 2021 war unter anderem die Erforschung von kreiskom-
munalen Strategien zur Beschleunigung des 5G-Ausbaus im Ländlichen Raum und die Erforschung 
hierfür geeigneter Bürgerbeteiligungskonzepte.  

Das Projekt dient neben den inhaltlichen Forschungsfragen auch der Erforschung der Umsetzbarkeit 
der Methode des Forschenden Lernens in den Rechts- und Verwaltungswissenschaften. 

1.1.2. Regionale Open Government Labore: Raum Oberrhein, Hochschwarzwald & Boden-
see 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck 
Laufzeit: März 2020 bis Dezember 2022 
Förderer: BMI – Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
Gesamtmittel: 262.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 161.979,20 € 

Kurzbeschreibung:  

Kommunalverwaltungen werden mit vielfältigen Herausforderungen aus z. B. Strukturwandel, demo-
grafischem Wandel, Migration, Digitalisierung, Klimawandel und dem Erfordernis zur nachhaltigen 
Entwicklung konfrontiert. Die Vermutung besteht, dass mit einer neuen Qualität der Kooperation von 
Verwaltung, Politik, Bürgerinnen und Bürgern sowie den gesellschaftlichen Interessengruppen regio-
nale Herausforderungen besser zu bewältigen sind und der soziale Zusammenhalt in der Region ver-
stärkt wird.  

Das Open-Government-Labor der Hochschule Kehl und ihrer Partner erforscht den Öffnungs- und 
Veränderungsprozess von Kommunalverwaltung und Kommunalpolitik im ländlichen Raum in Grenz-
regionen hinsichtlich der Fragestellung ob und inwieweit es kommunalem Open Government gelingt, 
historisch gewachsenen Rechts,-Verwaltungs- und Organisationskulturen zu überwinden und den Er-
wartungen an offenes Verwaltungshandeln gerecht zu werden. Der Fokus liegt auf den Bereichen (i) 
Open Government im grenzüberschreitenden Kontext, (ii) Faktoren bei Etablierung einer Kultur der 
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Offenheit in Kommunalverwaltungen, und (iii) Lösung von Zielkonflikten durch Offenheit zur Umset-
zung der Energiewende. Die innovative Nutzung digitaler Formate ist als Querschnittsthema von Re-
levanz für alle drei Themenbereiche.  

Das als Reallabor designte Vorhaben zielt darauf ab, die erprobten Maßnahmen mittels quantitativer 
und qualitativer Erhebungen und der Evaluation durch eine Erfolgsanalyse während der Projektlauf-
zeit empirisch zu untersuchen, theoretische Erklärungen für den Erfolg oder nicht-Erfolg von Maßnah-
men zu erklären und darauf aufbauende wirkungsorientierte  Maßnahmen deduktiv zu entwickeln, um 
wiederum diese in dem Labor zu implementieren und erneut zu analysieren. Regelmäßige Netzwerk-
veranstaltungen und die Nutzung eines gemeinsamen Forums durch alle Open Government Labore 
ermöglichen peer learning Prozesse durch den vergleichenden Blick auf Erfolgsbedingungen und -
faktoren von Open Government.  Mit der Erstellung von Erfahrungsberichten und Best-Practice-Hand-
reichungen sollen Informationen und Erfahrungen zum Projektende für andere Kommunen zugänglich 
gemacht werden. 

 

1.1.3. Kooperationsvertrag mit EnBW zum kommunalen Zukunftsprojekt „Kommune 4.0“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: unbefristet / jährliche Verlängerung 
Förderer: EnBW AG 
Gesamtmittel: jährlich 7.500,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 17.850,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Die Hochschule unterstützt die EnBW bei der Entwicklung des von der EnBW initiierten kommunalen 
Zukunftsprojektes „Kommune 4.0“ durch beispielsweise: 

• Erstellung eines gemeinsamen Thesenpapieres 

• gemeinsamer Veröffentlichung 

• Entwicklung eines Analysetools zur Feststellung der Entwicklungsbedarfe einer Kommune 
auf dem Weg zu 4.0 

• Veranstaltung von Symposien zum Thema Kommune 4.0 

• Teilnahme von Studenten der Hochschule Kehl an ausgewählten Innovationsprojekten 
„1492“ der EnBW 

• Einbindung der Hochschule bei Kundendialog-Prozessen der EnBW Produkte für Kommu-
nen 

• Erarbeitung eines Veranstaltungsformates für das Thema „Innovationsmanagement der 
Kommunen“ 

• Artikel in Fachmagazinen aus dem gemeinsamen Themenkreis 

• Gemeinsame Veranstaltungen für kommunen am Innovationscampus bzw. in den Regio-
nalzentren 

• Einbindung von EnBW in den Lehralltag durch Bearbeitung von Themen in Bachelor- und 
Masterarbeiten, Proseminaren und Fachprojekten sowie Praxissemestern 
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1.2. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und Europa 

1.2.1. Jean-Monnet-Lehrstuhl - Kommunen in der Europäischen Union (EUKom) 

Projektleiter: Prof. Dr. Annegret Eppler 
Laufzeit: September 2018 bis August 2021 
Drittmittelgeber: EU, Erasmus+ Jean Monnet Aktivitäten 
Gesamtdrittmittel für die HS Kehl: 50.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 15.000,00 € 

Kurzbeschreibung:  

In der Politik- und Verwaltungswissenschaft fristet das Thema „Kommunen in der EU“ ein Nischenda-
sein, das sich in wenig Forschungsaktivität und seit 15 Jahren wiederkehrenden Themen nieder-
schlägt. Das Potential von Kommunen, als „bürgernächste Ebene“ Legitimität im EU-Mehrebenensys-
tem zu stiften, wird von PolitikerInnen gerne beschworen, wissenschaftlich nachgewiesen ist es bisher 
nicht. Die Frage, inwieweit Kommunen Teil einer europäischen Mehrebenendemokratie und eines 
ebenübergreifenden rechtsstaatlichen Raums sind, unter welchen Bedingungen die kommunale Ein-
haltung der europäischen Werte nach Art. 2 EUV zu einer größeren Akzeptanz der EU innerhalb der 
kommunalen Bevölkerung führt und inwiefern dies Auswirkungen auf das Integrationspotential an sich 
hat, sind bisher wissenschaftlich nicht erforscht und werden durch das EUKom-Projekt adressiert. 
Hinter dem EUKom-Projekt stehen mithin folgende Forschungsfragen:    

• Welche Rolle spielen Kommunen für die Legitimität der europäischen Integration?  

• Unter welchen Bedingungen finden demokratische, partizipative und deliberative Prozesse 
zu EU-Themen auf kommunaler Ebene statt und welche Folgen haben sie? 

• Inwiefern sind Kommunen als unterste Verwaltungsbehörden Wahrerinnen eines eben-
übergreifenden rechtsstaatlichen Systems und welche Folgen haben seine Einhaltung 
bzw. Nichteinhaltung auf kommunaler Ebene und für die Legitimität des EU-Systems? 

• Unter welchen Bedingungen tragen Kommunen zu (des-)integrativen Prozessen bei und 
was können PraktikerInnen in Verwaltungen verschiedener Ebenen und PolitikerInnen 
tun? – wann können Kommunen auch im Hinblick auf die europäischen Werte zu „Smart 
Cities“ (im Hinblick auf ihre Rolle für den Klimaschutz Schwerpunkt im Horizon 2020-Pro-
gramm) werden? 

 

1.2.2. Trinationaler Handlungsrahmen für eine grenzüberschreitende Gesundheitsversor-
gung am Oberrhein 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck 
Laufzeit: Dezember 2020 bis August 2021 
Drittmittelgeber: Europäische Union 
Gesamtmittel der HS Kehl: 26.608,40 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 10.643,36 € 

Kurzbeschreibung: 

Das anwendungsorientierte Forschungsprojekt besteht aus vier aufeinander aufbauenden Arbeitspa-
keten. Im ersten Arbeitspaket sollen mittels einer handlungsorientieren Politikfeldanalyse (Policy-Ana-
lyse) Grundlagen für eine dauerhafte Kooperationsform / strategischen Neuausrichtung bzw. organi-
satorische Verstetigung bestehender Kooperationsformen im Bereich der trinationalen grenzüber-
schreitenden Gesundheitskooperation am Oberrhein untersucht werden. Dafür sollen die bisherigen 
Realisierungen anhand eines mit Stakeholdern entwickelten Kriterienkataloges evaluiert werden.  

Darauf aufbauend werden in einer rechtswissenschaftlich-verwaltungswissenschaftlichen 
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Untersuchung (AP2) verschiedene, für eine Verstetigung in Frage kommende Rechtsformen, ein-
schließlich der daraus resultierenden Fragen der internen und externen Governance erforscht.  

Daten zum politisch-strategischen Rahmen werden in einem eintägigen Strategieworkshop mit rele-
vanten Stakeholdern erhoben (AP3). In einem vierten AP soll in Abhängigkeit von den Ergebnissen 
des Strategieworkshops ein trinational ausgelegter Businessplan auf der wissenschaftlichen Grund-
lage des "Business Model Canvas" von Alexander Osterwalder und Yves Pigneur modellhaft entwi-
ckelt werden. Darauf aufbauend werden unterschiedliche Varianten von Geschäftsplänen und damit 
verbundene Governance-Strukturen vor dem Hintergrund der intersystemischen Besonderheiten der 
grenzüberschreitenden Situation entwickelt. 

1.2.3.  Kartographie des grenzübergreifenden Gebiets des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau 

Projektleiter: Prof. Dr. Hansjörg Drewello, Prof. Dr. Emmanuel Muller 
Laufzeit: Dezember 2019 bis Januar 2021 
Drittmittelgeber: Europäische Union 
Gesamtmittel der HS Kehl: 7.208,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung: 

Statistische und geografische Daten sind grundlegende Elemente für die Kenntnis eines Gebietes. 
Sie orientieren die Entscheidungen der Bürger und beeinflussen wie sie in ihrem Lebensraum agieren. 
Sie sind weiterhin Einflussfaktoren im Hinblick auf die Planung und die Verwaltung der Gemeinden. 
Sie können außerdem ein nützliches Werkzeug zur Mobilisierung der Bürger darstellen, indem sie 
ihnen eine genauere Wahrnehmung ihrer Umgebung ermöglichen. Wenn diese Gebiete jedoch grenz-
überschreitend sind, wird die Suche und Harmonisierung nationaler Daten zu einem komplexen Vor-
gang. Dies erschwert die grenzüberschreitende Zusammenarbeit für eine kohärente Entwicklung des 
Gebiets. Das Projekt Carto-Distrikt zielt daher direkt darauf ab, die Frage der grenzüberschreitenden 
Daten und Karten im Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau zu behandeln und verschiedene Akteure der 
Zivilgesellschaft zu mobilisieren: Forscher, Mitglieder der Verwaltung, Praktiker und Bürger. Ziel ist 
es, die bestehenden kartographischen Instrumente (insbesondere GeoRhena und das Web-SIG des 
Eurodistrikts Straßburg-Ortenau) zu einer Reihe von Themen (Wirtschaft, Umwelt, Demografie, Tou-
rismus) zu vertiefen, wobei alle diese Akteure und insbesondere die Bürger in die zu leistende Arbeit 
einbezogen werden. Danach kann jeder auf die Arbeiten der Info/Kartenausstellung und auf die im 
Internet zur Verfügung gestellten Daten zugreifen. 

Das Projekt hat zwei Ziele: (1) Stärkung der Zusammenarbeit beim Thema grenzüberschreitende Da-
ten zwischen Forschern, Praktikern, Studenten, Verwaltung und Bürgern des Eurodistrikts (2) Erstel-
lung einer Reihe von  harmonisierten Datensätzen auf Eurodistriktebene zu verschiedenen Themen 
und Bereitstellung für die Zivilgesellschaft. Die operative Arbeit besteht konkret darin, etwa 15 Da-
tensätze des Gebiets zu harmonisieren und die implementierte Methodik zu verdeutlichen. Bei den 
betreffenden Daten handelt es sich im Wesentlichen um geografische Daten, die aber auch statisti-
scher Natur sein können. Mehrere Themen wurden bereits identifiziert (Fahrradnetz, ÖPNV, Waren, 
Verkehr, Reservate und Naturräume, Unternehmen, touristische Ziele usw.). Diese Arbeit wird von 
einem Tandem von Praktikanten an der Hochschule Kehl & Universität Straßburg und ihren Betreuern 
über einen Zeitraum von etwa 6 Monaten durchgeführt. Abschließend werden die durchgeführten Ar-
beiten auf digitalen Datenplattformen (z.B. GeoRhena oder GeoGrandEst, WebGIS des Eurodistrikts) 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und in Form einer Ausstellung mit Karten/Informationen aufbe-
reitet. 
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1.3. Internationale Kooperation und Entwicklung 

1.3.1. Forschungs- und Entwicklungsprojekt Stärkung der Kommunalentwicklung in Sambia 
Untersuchung der Grundlagen für eine Verbesserung der Ausbildung am „Chalimbana 
Local Government Training Institute (CLGTI)” 

 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: April 2015 bis Dezember 2024 
Drittmittelgeber: KfW Entwicklungsbank 
Gesamtdrittmittel für die HS Kehl: 479.880,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Dem Capacity Building und insbesondere der Aus- und Fortbildung kommt in den afrikanischen De-
zentralisierungsprozessen eine entscheidende Bedeutung zu, so auch in Sambia, das sich seit den 
1990er Jahren auf dem Weg der Dezentralisierung befindet. Denn nur mit ausreichend qualifiziertem 
Personal können die Gebietskörperschaften die in sie gesetzten großen Erwartungen erfüllen, d.h. 
ihren Beitrag zur Armutsbekämpfung durch die Bereitstellung der wichtigsten Basisdienstleistungen 
an die Bevölkerung leisten. Im Kern des vorliegenden Projekts steht folgende Forschungsfrage, wel-
che am Beispiel des sambischen Ausbildungsinstituts „Chalimbana Local Government Training Insti-
tute“ (CLGTI) untersucht wird:  

Welcher Bedarf an Capacity Building besteht in der sambischen Kommunalverwaltung und wie kann 
die Aus- und Fortbildung für die Kommunalverwaltung im Rahmen der Dezentralisierung in afrikani-
schen Ländern geplant, organisiert und durchgeführt werden, um zu gewährleisten, dass die Gebiets-
körperschaften dauerhaft über ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung ihrer Aufgaben verfü-
gen?  

Im Rahmen der Untersuchung dieser grundlegenden Frage ist das konkrete Ziel des Projekts, eine 
Datenerhebung durchzuführen und zu klären, wie eine an die sambischen Rahmenbedingungen an-
gepasste Methodik für die Ermittlung des Ausbildungsbedarfs und die Konzeption bedarfsgerechter 
Aus- und Fortbildungsangebote durch das CLGTI entwickelt werden kann. Hierzu ist die Umsetzung 
folgender Projektaktivitäten geplant:  

- Identifikation von geeigneten Methoden für die Erhebung des Aus- und Fortbildungsbe-
darfs von kommunalen Mitarbeitern, Ratsmitgliedern, Bürgermeistern und traditionellen 
Autoritäten  

- Durchführung einer breit angelegten Feldanalyse innerhalb der Kommunalverwaltung  

- Durchführung von Untersuchungen zur Erarbeitung von Profilen zur Beschreibung der Be-
rufsbilder für die sambische Kommunalverwaltung  

- Identifikation des Aus- und Fortbildungsbedarfs der verschiedenen lokalen Akteure  

- Identifikation von geeigneten Methoden für die Curriculumsentwicklung, und Anwendung 
der Methodik vor Ort im CLGTI  

- Analyse der Unterrichtsmethoden mit Vergleichen zu den Bedarfserhebungen  

- Entwicklung von Modellen zur Verbesserung der Lerninfrastruktur im CLGTI  

- Analyse des Qualitätsmanagementsystems für die Aus- und Fortbildung der Akteure der 
sambischen Kommunalverwaltung  

- Untersuchung der Rolle von internationalen Partnerschaften zum Austausch von Erfahrun-
gen und Best Practice bei der Entwicklung von Ausbildungsinstituten  
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1.3.2. African Excellence: Centre d’Excellence de Gouvernance Locale en Afrique 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg / Prof. Dr. Andreas Pattar 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2026 
Drittmittelgeber: DAAD 
Gesamtmittel HS Kehl: 1.988.696,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 322.099,75 € 

Kurzbeschreibung:  

Die Fluchtbewegungen aus Westafrika nach Europa über das Mittelmeer und den Atlantik nahmen in 
den vergangenen Jahren stark zu. Die Hauptfluchtrouten verlaufen dabei quer durch Mali und Niger 
durch die Sahara bis an die Mittelmeerküste. Neben politischer Instabilität, Konflikten und Kriegen 
spielt dabei auch zunehmende wirtschaftliche Not und weitgehende Perspektivlosigkeit weiter Teile 
der Bevölkerung im westlichen Afrika eine wichtige Rolle. Bei der Verbesserung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen und der Lebensverhältnisse der Bevölkerung spielt die öffentliche Verwaltung 
eine zentrale Rolle. Allerdings stellen ineffiziente Strukturen, Korruption, Amtsmissbrauch und Ver-
geudung öffentlicher Mittel starke Entwicklungshemmnisse dar, die immer noch weit verbreitet sind. 

Mit der Einrichtung eines deutsch-westafrikanischen Exzellenzzentrums möchte die Hochschule Kehl 
zur Verbesserung der Situation in den westafrikanischen Verwaltungen beitragen. Die Einrichtung des 
universitären Exzellenzzentrums von internationalem Niveau zur Ausbildung von Fach- und Führungs-
kräften ist ein wichtiger Teil der Afrika-Strategie des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
DAAD. Die Mittel kommen aus Sondermitteln der Bundesregierung sowie vom Auswärtigen Amt. Im 
Zentrum des Projekts steht die Einrichtung eines universitätsübergreifenden Forschungs- und Dokto-
randenprogramms, wodurch die Forschungskapazitäten im Governance-Bereich in Westafrika aus-
gebaut werden sollen. Dadurch soll ein Umfeld geschaffen werden, das der Forschung nachhaltig 
förderlich ist und günstige Voraussetzungen für internationale Kooperationen sowie die Einbindung 
von Stakeholdern bietet. Angestrebt wird, dass jedes Zentrum eine überregionale Wirkung entfaltet. 
Partner sind unter anderem das Forschungsinstitut für soziale und kommunale Entwicklung LASDEL 
(Niger) und das Arnold-Bergstraesser Institut an der Universität Freiburg. 

Das Projekt greift dabei auf Erkenntnisse und Methoden der Netzwerkforschung, der berufspädago-
gischen Curriculumsforschung, der Management- und Organisationswissenschaften und der Netz-
werktheorie (Soziologie) zurück. Ausgangspunkt der Untersuchung ist die Identifikation von Parame-
tern zur Messung der Leistungsfähigkeit des deutsch-westafrikanischen Netzwerks in Bezug auf die 
Ausbildung von zukünftigen Entscheidungsträgern in Afrika nach internationalem Standard. Einem 
Makroansatz folgend soll analysiert werden, ob das Netzwerk durch seine Aktivitäten einen effektiven 
Beitrag zur akademischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Modernisierung in Westafrika leis-
ten kann. 

Es stellen sich folgende zentralen Forschungsfragen: 

- Welche Methoden und Prinzipien der Curriculumsentwicklung eignen sich zur Konzeption 
von Lerninhalten für eine heterogene, pluridisziplinäre und kulturell divers zusammenge-
setzte Studierendenschaft?    

- Welche Rahmenbedingungen erfordert bedarfsgerechtes Netzwerkmanagement von Stake-
holdern verschiedenster Disziplinen und Sektoren mit unterschiedlichen sprachlichen und 
kulturellen Hintergründen (Forschende, Professoren, Studierende, Alumni/Alumnae, Hoch-
schulangehörige etc. aus Westafrika und Deutschland) 
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1.3.3. Digital Initiative for African Centres of Excellence 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg / Prof. Dr. Andreas Pattar 
Laufzeit: Oktober 2019 bis Dezember 2022 
Drittmittelgeber: DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst 
Gesamtmittel HS Kehl: 2.101.619,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 540.068,42 € 

Kurzbeschreibung:  

Vor dem Hintergrund des digitalen Wandels und den damit verbundenen Herausforderungen für un-
terschiedliche Sektoren der afrikanischen Gesellschaft, zielt das Projekt darauf ab, die Forschungs- 
und Ausbildungskapazitäten eines fächerübergreifenden Netzwerks afrikanischer Partneruniversitä-
ten im Rahmen eines pluridisziplinären Ansatzes zu untersuchen und weiterzuentwickeln. Das Projekt 
greift dabei auf Erkenntnisse und Methoden der Netzwerkforschung, der berufspädagogischen Curri-
culumsforschung, der Management- und Organisationswissenschaften und der Netzwerktheorie (So-
ziologie) zurück. Ausgangspunkt der Untersuchung ist die Identifikation von Parametern zur Messung 
der Leistungsfähigkeit des Netzwerks in Bezug auf die Ausbildung von zukünftigen Entscheidungsträ-
gern in Afrika nach internationalem Standard. Einem Makroansatz folgend soll analysiert werden, ob 
das Netzwerk durch seine Aktivitäten einen effektiven Beitrag zur akademischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Modernisierung in Afrika leisten kann. Hinsichtlich der Aggregationsebene ist als 
Untersuchungsgegenstand dieses Forschungsprojekts das Gesamtnetzwerk des African Excellence 
Verbunds definiert. Wichtige Aspekte des Projekts sind die Untersuchung der Funktionsweise inno-
vativer Networkinginstrumente (Management- und Organisationswissenschaften) auf der einen und 
die langfristige Verankerung digitaler Lehr- und Lernstrukturen (berufspädagogische Curriculumsfor-
schung) auf der anderen Seite. Zudem sind Untersuchungen der Beziehungsmuster aus struktureller 
und relationeller Perspektive im Forschungsdesign vorgesehen (Netzwerkforschung). Dies ist insbe-
sondere im Hinblick auf die soziologische Komplexität des Netzwerks von Interesse, welches von 
sozialer und kultureller Diversität geprägt ist.  

Es stellen sich folgende zentralen Forschungsfragen: 

- Welche Methoden und Prinzipien der Curriculumsentwicklung eignen sich zur Konzeption 
von Lerninhalten im digitalen Format für ein heterogenes, pluridisziplinär und kulturell divers 
zusammengesetztes Netzwerk mit unterschiedlichen Perspektiven im Hinblick auf (digitale) 
Lehr- und Lernprozesse?    

- Welches sind die Erfolgsfaktoren bei der Entwicklung und dem Transfer interaktiver, digitaler 
und adaptiver Lehr- und Lernplattformen sowie fächerübergreifender E- bzw. M-Learning 
Module für das gesamte Netzwerk der existierenden Fachzentren des DAAD African 
Excellence Programmes?  

- Welche Rahmenbedingungen erfordert bedarfsgerechtes Netzwerkmanagement von Stake-
holdern verschiedenster Disziplinen mit unterschiedlichen sprachlichen und kultureller Hinter-
gründen (Forschende, Professoren, Studierende, Alumni, Hochschulangehörige etc. aus Af-
rika und Deutschland) 

Um die Wissensproduktion im afrikanischen Kontext zu fördern, sind spezielle digitale Lernformate 
zu Forschungsmethoden und zur Betreuung von wissenschaftlichem Nachwuchs sowie die Entwick-
lung einer Veröffentlichungsplattform wesentlicher Bestandteil des Projekts. 

Durch die Zusammenarbeit mit zahlreichen afrikanischen Forschungspartnern soll eine objektive wis-
senschaftliche Bewertung erreicht und gleichzeitig die Gefahren des Rückfalls in neokoloniale For-
schungsmuster vermieden werden. Die Plattform, Inhalte und Module werden im Konsortium mit den 
African Excellence Fachzentren der Universität Oldenburg, der Universität Bonn sowie der Frankfurt 
School of Finance and Management entwickelt. Die weiteren afrikanischen Fachzentren des Pro-
gramms werden als Partner im Prozess miteinbezogen. 
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1.3.4. Human Capacity Development for Libyan Municipalities 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey / Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Dezember 2020 bis November 2022 
Drittmittelgeber: Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)/Europäische Union/ Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
Gesamtmittel HS Kehl: 1.000.000,60 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 398.398,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Die zentralstaatlichen Verwaltungsstrukturen in Libyen sind in Folge des fortdauernden Machtkamp-
fes nach dem Sturz von Maummar al Gaddafi wenig leistungsfähig. Die bisher zentralistisch geführte 
Wirtschaft ist fast ausschließlich vom Erdölsektor abhängig. Zahlreiche Menschen sind arbeitslos, 
insbesondere Jugendliche. Rund 300.000 Binnenvertriebene lybischer Herkunft und über eine halbe 
Million weitere Menschen sind auf der Flucht. Zusammen mit der prekären Sicherheitslage führen 
diese Herausforderungen zu einer schlechten Versorgungslage der Menschen im Land. Das setzt die 
Politik unter großen Druck und erhöht die Konfliktgefahr. In diesem unsicheren und instabilen Kontext 
könnte den libyschen Kommunen die Rolle eines Stabilitätsankers zu kommen, welcher die Bevölke-
rung mit den notwendigen Basisdienstleistungen versorgt.  

Im Rahmen eines angewandten verwaltungspädagogischen Forschungsansatzes untersucht die 
Hochschule Kehl gemeinsam mit ihren libyschen Partnern, insbesondere das Libyan Ministry of Local 
Government (MoLG) sowie libyschen Ausbildungseinrichtungen für die öffentliche Verwaltung, die 
Rahmenbedingungen für bedarfsgerechte Aus- und Weiterbildung der lokalen Mitarbeitenden und ge-
wählten lokalen Vertreter (Bürgermeister und Gemeinderäte). Dabei sollen gemeinsam mit den Part-
nern innovative Ausbildungsinstrumente und –ansätze für die öffentliche Verwaltung in Konfliktländern 
am Beispiel von Libyen entwickelt und erprobt werden. Hierfür werden in einem pluridisziplinären For-
schungsdesign Methoden der berufspädagogischen Curriculumsforschung und etablierte sozialwis-
senschaftlichen Methoden der Verwaltungsforschung angewandt. Ferner wird untersucht: Wie tragen 
die Ausbildung der lokalen Mitarbeiter und gewählten Vertreter zur Leistungsentwicklung der Gemein-
deverwaltungen sowie zu einem dynamischen und kohärenten Management der für die Bevölkerung 
zu erbringenden Dienstleistungen bei? 

 

1.3.5. BRIDGE – Boosting the Relevant International Dimension in Governmental Expertise 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Dezember 2021 bis Dezember 2023 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF); Deutscher Akademischer 
Austauschdienst (DAAD) 
Gesamtmittel HS Kehl: 375.260,44 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 156.723,05 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt BRIDGE umfasst die Durchführung mehrerer Einzelfallstudien in Zusammenarbeit mit der 
Université Internationale de Rabat, der Cag University in Mersin, der 3A Lyon und der Université de 
Strasbourg sowie mit einem Netzwerk an Praxispartnern in Frankreich, Marokko und der Türkei. Das 
Forschungsprojekt behandelt Unterschiede der Verwaltungspraxis und der Umsetzung von Reform-
vorhaben im Rahmen von Verwaltungsmodernisierungen auf kommunaler Ebene. 

Im Rahmen des Projekts werden die folgenden Forschungsfragen bearbeitet: Welche Kontextbedin-
gungen führen zu den unterschiedlichen Implementationsständen von Verwaltungsmodernisierungs-
maßnahmen in den untersuchten Kommunen? Sind die Unterschiede der Implementationsstände 
durch kausale Mechanismen auf macro-, meso- und/oder micro-Ebene erklärbar? 
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Durch die Durchführung von small-n comparative case studies sollen die Forschungsfragen anhand 
von Einzellfallstudien von jeweils einer baden-württembergischen und einer Kommune in den oben 
genannten Ländern vergleichend untersucht werden. Analysen zu kausalen Zusammenhängen wen-
den das Studiendesign des process-tracing an. Insbesondere durch Experteninterviews, Dokumen-
tenanalysen und teilnehmende Beobachtungen sollen Daten erhoben und in Inhaltsanalysen ausge-
wertet werden. Auf einer Metaebene werden durch einen systematic review die unter der gleichen 
globalen Forschungsfrage durchgeführten Fallstudien untersucht, Schlüsse gezogen und For-
schungsfragen sowie Hypothesen für weitere Untersuchungen abgeleitet. 

 

1.3.6. DEAR.net – A Network to Design European-African Relations 

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Pattar 
Laufzeit: Dezember 2021 bis Dezember 2025 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF); Deutscher Akademischer 
Austauschdienst (DAAD) 
Gesamtmittel HS Kehl: 999.999,18 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 173.358,37 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt DEAR.net hat als zentralen Untersuchungsgegenstand die Überwindung des Public Ad-
ministration Gap, also von Problemen in der Verwaltungskooperationen im afrikanisch-europäischen 
und intra-afrikanischen Kontext durch fehlende Fach-, Erfahrungs- und Methodenkenntnisse in Pro-
jekt- und Prozessmanagement vor dem Hintergrund ausgeprägter sprachlicher, kultureller, religiöser 
und ethnischer Verschiedenheit. Im Zentrum des Projekts stehen die Forschungsfragen: Welche Me-
thoden und Prinzipien der Curriculumsentwicklung eignen sich zur Konzeption von Lerninhalten im 
mehrsprachigen blended-learning Format für ein heterogenes, pluridisziplinär und kulturell sowie ins-
besondere sprachlich divers zusammengesetztes Studierenden- und Praktiker*innennetzwerk? Wel-
chen Einfluss hat der Faktor der unterschiedlichen Perspektiven im Hinblick auf (digitale) Lehr- und 
Lernprozesse für den Aufbau von Kapazitäten zur Überwindung des Public Adminsitration Gap? Wel-
che Grenzen setzen diverse und unübersichtliche rechtliche Rahmenbedingungen der internationalen 
Hochschul- und Verwaltungskooperation? 

Das Projekt greift zur Untersuchung neben juristischen Methoden zur Sicherung der diversen rechtli-
chen Rahmenbedingungen für solche pluridisziplinären und diversen Netzwerke auf qualitativen Me-
thoden der Netzwerkforschung, der berufspädagogischen Curriculumsforschung, der Management- 
und Organisationswissenschaften und der Netzwerktheorie zurück. Ausgangspunkt der Untersuchung 
ist die Identifikation von Parametern zur Messung der Leistungsfähigkeit hochschulübergreifender 
Studienangebote für die Ausbildung zukünftigen Entscheidungsträgern in Afrika und Europa nach in-
ternationalem Standard. 

 

1.3.7. Engagement Global BotschafterInnen  

Projektleiter: Prof. Dr. Jürgen Kegelmann 
Laufzeit: März 2022 bis Juli 2022 
Drittmittelgeber: Engagement Global 
Gesamtmittel HS Kehl: 17.403,75 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 17.403,75 € 

Kurzbeschreibung: 

Die Analyse soll zum einen herausarbeiten, wie die ehrenamtlichen Botschafterinnen und Botschafter 
zur Förderung des kommunalen entwicklungspolitischen Engagements beigetragen haben. Zum 
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anderen soll untersucht werden, wie sie die Sichtbarkeit des Themas „Kommunale Nachhaltigkeits- 
und Entwicklungspolitik“ erhöht haben. Auf dieser Analyse aufbauend sollen Anhaltspunkte für die 
Weiterentwicklung des Projekts benannt werden. Gemeinsam mit den Botschafterinnen und Botschaf-
tern sollen rückblickend gute Praxisbeispiele und Lernerfahrungen identifiziert sowie Empfehlungen 
erarbeitet werden, wie das Projekt zukunftsorientiert ausgerichtet werden kann. 

Insbesondere folgende Fragestellungen sind zu berücksichtigen: 

• Welche Aktivitäten führen die Botschafterinnen und Botschafter durch? 
• Welche Zielgruppen werden mit den Einsätzen der Botschafterinnen und Botschafter er-

reicht? 
• Welche (indirekten) Wirkungen erzielen sie mit ihren Einsätzen (im Hinblick auf die drei 

oben genannten Zielebenen)? 
• Wie tragen die Botschafterinnen und Botschafter zur Sichtbarkeit kommunaler Entwick-

lungspolitik bei? 
• Wie können die Botschafterinnen und Botschafter die Sichtbarkeit der kommunalen Ent-

wicklungszusammenarbeit noch weiter erhöhen und das kommunale entwicklungspoliti-
sche Engagement noch stärker fördern? 

• Welche Ideen, Anregungen und Empfehlungen haben die Botschafterinnen und Botschaf-
ter, um das Projekt weiterzuentwickeln? 

• Wie kann die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt noch gezielter mit den ehrenamt-
lichen Botschafterinnen und Botschafter zusammenarbeiten? 

Im Rahmen verschiedener Vorgespräche wurden, gemeinsam mit dem Auftraggeber, die Zielsetzun-
gen und Fragestellungen konkretisiert und in einer Projektbeschreibung festgehalten. Auch wurde ein 
gemeinsamer Untersuchungsrahmen entwickelt, der, orientiert an aktuellen Grundlagen der „Wir-
kungsforschung“ die Fragestellungen in einen Bezugsrahmen stellen soll. 

In einem ersten Schritt wurden umfangreiche Dokumente zur Verfügung gestellt und ausgewertet. 
Daraus wurde ein Interviewleitfaden entwickelt sowie ein Design für ein Fokusgruppengespräch ent-
wickelt. In der Zeit von 10.03.2022 bis 25.03.2022 fanden insg. 8 Interviews 2 mit den Botschaftern 
statt sowie je ein Interview mit den für das Projekt verantwortlichen Vertretern von Engagement Global 
und dem BMZ. Das Fokusgruppengespräch fand am 16. März statt. Auf der Grundlage der Dokumen-
tenanalyse, des gemeinsamen Workshops und der durchgeführten Interviews wurden dann die Er-
gebnisse gebündelt und in einem Bericht dokumentiert. 

 

1.3.8. Jean-Monnet-Lehrstuhl ELEMENT 

Projektleiter: Prof. Dr. Annegret Eppler 
Laufzeit: September 2022 bis August 2025 
Drittmittelgeber: EU, Erasmus+ Jean Monnet Aktivitäten 
Gesamtdrittmittel für die HS Kehl: 50.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 35.000,00 € 

Kurzbeschreibung:  

ELEMENT befasst sich mit der Rolle der öffentlichen Verwaltungen im Mehrebenensystem und im 
Integrationsprozess der EU. Öffentliche Verwaltungen spielen eine wesentliche Rolle bei der Umset-
zung aller politischen Entscheidungen und sie ermöglichen und verwirklichen europäische Werte wie 
Rechtsstaatlichkeit und demokratische Teilhabe. Der wissenschaftliche und praktische Austausch im 
Vorfeld von ELEMENT hat gezeigt, dass es den in den nationalen Systemen verankerten öffentlichen 
Verwaltungen an a) Wissen über andere Verwaltungssysteme (EU-Staaten und EU-Institutionen), b) 
Erfahrungswissen über Verwaltungsprozesse in supranationalen Kontexten und c) Selbsteinschät-
zung und -reflexion in einem interkulturellen Umfeld fehlt. Die Rolle der öffentlichen Verwaltungen 
bewegt sich somit zwischen "Lücke in der öffentlichen Verwaltung" und "Klebstoff der Integration". 
ELEMENT umfasst 1. grundlegende Lehrveranstaltungen zu EU-Themen für BA- und MA-Studenten 
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verschiedener Fakultäten; 2. vertieftes Wissen über die administrative Dimension des EU-Mehrebe-
nensystems, auch durch Exkursionen; 3. die Analyse der Europäisierung der öffentlichen Verwaltun-
gen und des "Europäischen Verwaltungsraums" sowie die praktische Förderung beider durch "Border 
Labs", runde Tische, Jean-Monnet-Vorlesungen mit Praktikern, Politikern, der Zivilgesellschaft (auch 
Schulen und Kindern); 4. wissenschaftliche Debatten, Abhandlungen und Veröffentlichungen über die 
Bedingungen, unter denen Verwaltungen die Integration und europäische Werte fördern. Der Jean-
Monnet-Lehrstuhl ELEMENT an der Hochschule Kehl befasst sich somit mit der in Zeiten vielfältiger 
Integrationsherausforderungen sowohl praktisch als auch wissenschaftlich relevanten Frage nach der 
Funktionsweise der EU-Verwaltung im Hinblick auf Demokratie, Effizienz und Transparenz. Als Hoch-
schule mit einem Schwerpunkt auf der Ausbildung von Verwaltungsfachkräften in allen BA- und MA-
Studiengängen und mit einer exponierten Lage in der Grenzregion Frankreich-Deutschland direkt ne-
ben der "Europäischen Hauptstadt Straßburg" befindet sich die Hochschule selbst in einem Europäi-
sierungs- und Reformprozess, der auch durch ELEMENT gefördert wird. 

 

1.4. Forschungsschwerpunkt „Energie und Umwelt“ 

1.4.1. Smart Meter Inclusif 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: September 2019 bis August 2022 
Drittmittelgeber: EU; INTERREG 
Gesamtmittel der HS Kehl: 94.038,76 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Unter Koordination der UHA (Université de Haute Alsace, IUT de Mulhouse, laboratoire IRIMAS) ist 
es das Ziel, die Entwicklung einer einheitlichen Infrastruktur für Smart Meter im Gebiet der Oberrhein-
konferenz unter technischen und rechtlichen Aspekten zu untersuchen. 

Die Kenntnis des aktuellen Rechtsrahmens für Smart Meter ist der Ausgangspunkt für mögliche ge-
genseitige Anpassungen und Harmonisierung des Rechts. Der Fokus der Untersuchung im nationalen 
Recht liegt auf den kommunal- und genehmigungsrechtlichen Fragestellungen, aber auch auf Fragen 
des Datenschutz-, Beihilfe-, Wettbewerbs- und Energierechts. Die Handlungsmöglichkeiten und Gren-
zen der beteiligten privaten und öffentlichen Akteure sollen dabei untersucht und bewertet werden. Es 
erfolgt eine Aufstellung der an Smart Meter beteiligten Akteure inklusive ihrer rechtlichen Handlungs-
möglichkeiten und Grenzen in Deutschland und Frankreich. Dabei werden sowohl die Zuständigkeiten 
der Kommunen und Behörden sowie die Reichweite der Dienstleistungen (kommunaler) Unternehmen 
wie Energieversorger untersucht und verglichen. Daneben werden die (Gegen-)Rechte und Pflichten 
der (End-)Verbraucher (Gewerbe und Haushalte) beleuchtet. Bei der Identifizierung des Entwicklungs-
potenzials wird unterschieden zwischen Konstellationen, die sich aufgrund nationaler Besonderheiten 
ergeben und daher nicht übertragbar auf das jeweils andere Rechtssystem sind und solchen, die 
dieser Anforderung entsprechen und auch zur Harmonisierung der rechtlichen Rahmenbedingungen 
für Smart Meter geeignet sind. 

 

1.4.2. „Ein Energieprivileg für Photovoltaikfreiflächenanlagen? Eine rechtliche, betriebswirt-
schaftliche und landschaftsökologische Untersuchung" 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: April 2020 bis März 2023 
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Drittmittelgeber: Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Baden-Württemberg, Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg; badenova AG & Co. KG, Energie-
dienst AG, Solarcomplex AG. 
Gesamtmittel der HS Kehl: 211.485,80 € 
Mittel im Berichtsjahr: 1.000,00 € 

Kurzbeschreibung: 

Da Freiflächen-PV-Anlagen auf Grund von Skaleneffekten immer günstiger werden, ist damit zu rech-
nen, dass sie in wenigen Jahren auch ohne EEG-Förderung rentabel betrieben werden können. Ne-
ben einer Installation auf Dachflächen wird es dann technisch möglich und betriebswirtschaftlich sinn-
voll andere Flächen für die Gewinnung von Solarstrom zu nutzen, z.B. die bisher für die Biomasse-
/Biogasproduktion landwirtschaftlich genutzten Flächen. Hierbei sind Rahmenbedingungen entschei-
dend, die im vorgeschlagenen Projekt in einem interdisziplinären Ansatz erforscht und weiterentwi-
ckelt werden sollen. 

- Rechtlich befasst sich das Forschungsprojekt mit der Frage, inwiefern eine Umnutzung land-
wirtschaftlich genutzter Flächen in Freiflächensolaranlagen einen (erheblichen) Eingriff im 
Sinne des Naturschutzrechts darstellt Dies erfolgt durch eine Analyse der Transfermöglichkei-
ten des Rechtsgedanken der Privilegierungen des § 35 Abs. 1 BauGB sowie des Rechtsge-
danken des Landwirtschaftsprivilegs aus § 14 Abs. 2 BNatSchG. 

- Betriebswirtschaftlich wird untersucht, welche (kombinierte) Flächennutzung unter Berücksich-
tigung bestehender Förderungen am wirtschaftlichsten ist  

- Energiewirtschaftlich ist zu untersuchen, ob und unter welchen Bedingungen eine direkte Ener-
giegewinnung durch Freiflächensolaranlagen mit Blick auf den Energieertrag effektiver als eine 
mittelbare Energiegewinnung durch Energiepflanzen ist.  

- Aus ökologischer Sicht ist zu prüfen, welche Arten mit der PV-Freiflächenproduktion behindert 
oder gar gefördert werden und ob Flächen unter Freiflächensolaranlagen unter bestimmten 
Umständen, aufgrund ihrer gegenüber landwirtschaftlich intensiv genutzten Flächen (wie im 
Fall der Biogas-/Biomasseproduktion) höheren ökologischen Qualität, als Ausgleichsfläche 
dienen können (Ökopunkteverordnung). Durch eine Bündelung von Messungen der Bio-
masseaufwüchse und die Bestimmung der Artenzahl und Abundanz in einem Indikator ermög-
licht dies einen Vergleich zwischen den Untersuchungsparzellen und basiert auf eine von der 
Koordinationsstelle BDM entwickelten Methodik. 

Die genannten Rahmenbedingungen werden an Hand von vier konkreten landwirtschaftlichen Ver-
gleichsflächen ermittelt. Aus den gewonnen Untersuchungsergebnissen werden Vorschläge für die 
Landwirtschaft, die Energiewirtschaft, die flächennutzungsplanenden Gemeinden und Regionalver-
bände sowie den Gesetzgeber erarbeitet, um aufzuzeigen, unter welchen Bedingungen eine ver-
stärkte Nutzung von PV-Freiflächenanlagen möglich und sinnvoll ist. 

 

1.4.3. Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Aktuelle Fragen der Erneuerbaren Energien“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: unbefristet / jährliche Verlängerung 
Drittmittelgeber: badenova AG & Co. KG 
Gesamtmittel: jährlich 11.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Mit dem Forschungsprojekt „Aktuelle Fragen der Erneuerbaren Energien“ sollen anwendungsbezogen 
und unter Einbeziehung der Studierenden der Hochschule Kehl die rechtlich-administrativen anwen-
dungsbezogenen Fragestellungen der regionalen Energiewende erforscht werden. Im Jahr 2021 etwa 
die Frage nach den rechtlichen Rahmenbedingungen von Kommunen und Energieversorgern bei sog. 
Mikro-PV-Anlagen. 
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Themengeber sind hier die regionalen Energieversorger die dieses Projekt fördern, die Forschung 
findet in gemischten Teams aus Lehrenden und Studierenden statt, die immer wieder Praxisfeedback 
im Rahmen von Praktikerstammtischen erhalten. 

Das Projekt dient neben den inhaltlichen Forschungsfragen auch der Erforschung der Umsetzbarkeit 
der Methode des Forschenden Lernens in den Rechts- und Verwaltungswissenschaften. 

 

1.4.4. Digitaler L@ndkreis Tuttlingen: Umsetzung der Strategie für eine bedarfsgerechte 
Mobilfunkentwicklung unter besonderer Berücksichtigung des 5G-Standards im Land-
kreis Tuttlingen 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: August 2021 bis Dezember 2022 
Förderer: Landkreis Tuttlingen 
Gesamtmittel der HS Kehl: 34.000,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung:  

Im Vordergrund steht die Entwicklung einer Strategie für eine bedarfsgerechte Mobilfunkentwicklung 
unterbesonderer Berücksichtigung des 5G-Standards im Landkreis Tuttlingen im Hinblick auf die Bür-
gerbeteiligung. Hierzu wird der Forschungsfrage nachgegangen: Sind die notwendigen Eigentums- 
und Nutzungsverhältnisse der potenziellen Standorte sowie die kommunalrechtlichen Grenzen der 
Standortfindung gegeben? Diese Frage wird unter Anwendung der Methoden der Literaturrecherche, 
juristische Analyse und rechtsgestaltende Arbeitstechniken bearbeitet. Darauf aufbauend werden eine 
diskriminierungsfreie Gebührenordnung sowie Blaupausen für privatrechtliche Regelungen zur Nut-
zungsgestattung von Mobilfunkmasten entwickelt. Diese werden als skalierbare Modelle zur Orientie-
rung für andere Kommunen beim 5G-Ausbau ausgearbeitet. Flankiert wird dies durch die Erstellung 
eines entsprechenden Handlungsleitfadens. Das Forschungsprojekt hat zum Ziel, den rechtlichen 
Rahmen kommunaler Genehmigungsverfahren, des Vertragswesens und Bürgerbeteiligungen zu un-
tersuchen und aufbauend auf den Ergebnissen ein anwendungsorientiertes Modell am Fallbeispiel 
des Landkreis Tuttlingen zu entwickeln. 

 

1.4.5. Landgewinn: Energiesystemanalyse von Dekarbonisierungsstrategien der Landwirt-
schaft 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey (HS Kehl); Verbundkoordinator: Prof. Dr. Hartmann, HS OG 
Laufzeit: September 2021 – August 2024 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
Gesamtmittel der HS Kehl: 124.848,36 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 44.344,68 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt ist ein Verbundforschungsprojekt, unter anderem mit der HS OG, in dem die Hochschule 
Kehl mit den genannten Mitteln ein rechtlich-administratives Forschungsarbeitspaket mit folgendem 
Inhalt bearbeitet:  

Auf der Grundlage einer übergreifenden Analyse der bestehenden Rechtslage hinsichtlich der Dekar-
bonisierung der Landwirtschaft mit besonderer Fokussierung auf Planungs- und Genehmigungsrecht, 
Energie- und vor allem Landwirtschaftsrecht, einschließlich dem Recht der Landwirtschaftlichen För-
derung sollen die im Forschungsprojekt bearbeiteten (technischen/ökonomischen/ökologischen) Lö-
sungen, insb. in den Bereichen Erzeugungstechnologie (Agrar-Photovoltaik) und 
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Negativemissionstechnologien (Pflanzenkohle) sowie einen dritten Bereich wie z.B. die Mobilität 
(Elektromobilität) auf ihre rechtliche Durchführbarkeit geprüft und im Zusammenspiel mit dem den 
Beteiligten so angepasst werden, dass sie nach Abschluss des Forschungsprojekts praxistauglich 
umgesetzt werden können. Im Zentrum stehen dabei die Forschungsfragen: Sind die im Forschungs-
projekt entwickelten Lösungen konform mit dem bestehenden Rechtsrahmen? Sind die bestehenden 
Verfahren für eine Genehmigung der erarbeiteten Lösungen adäquat? Die Forschungsfrage wird un-
ter Anwendung der Methoden der Literaturrecherche, juristische Analyse und rechtsgestaltende Ar-
beitstechniken beantwortet. 

 

1.4.6. Einschätzung der Beschleunigungswirkung der von der Taskforce vorgeschlagenen 
Maßnahmen und deren Weiterentwicklung 

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Juli 2022 – April 2023 
Drittmittelgeber: Land Baden-Württemberg, Projektträger Karlsruhe 
Gesamtmittel HS Kehl: 20.960,82 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 13.264,66 € 

 
In dem Projekt soll der Maßnahmenkatalog der Taskforce zur Beschleunigung der Projektrealisie-
rung von Erneuerbaren Energien wissenschaftlich bewertet und weiterentwickelt werden. Zugrunde 
liegendes Ziel ist die Verfahrensbeschleunigung der derzeitigen Projektrealisierungszeiten beim 
Ausbau der Windenergie. Bereits mit den für das Jahr 2022 geplanten Maßnahmen lässt sich ein 
nicht unerheblicher Beschleunigungsbeitrag, von geschätzt 1,5 Jahren, bezogen auf eine ebenfalls 
geschätzte durchschnittliche Projektrealisierungsdauer von 7 Jahren von der Projektidee bis zur Fer-
tigstellung erzielen.  

Das Forschungsprojekt unterteilt sich in drei Arbeitspakete. Zum einen die detaillierte Evaluierung 
des Maßnahmenkatalogs der Taskforce des Landes Baden-Württemberg und der neusten Entwick-
lungen auf Bundesebene (u.a. Eckpunktpapier, Osterpaket und Sommerpaket) und die Weiterent-
wicklung dieses Maßnahmenkatalogs mit möglichen neuen Beschleunigungsmaßnahmen. Daneben 
sollen Interviews mit zuständigen Genehmigungsbehörden, Regierungspräsidien und Regionalver-
bänden geführt werden, um die Maßnahmen zur Beschleunigung durch einen Praxischeck bewerten 
zu lassen. Als drittes Arbeitspaket sollen die Ergebnis-se in einer schriftlichen Ausarbeitung zusam-
mengeführt werden. Nach Verschriftlichung der Arbeitsergebnisse sollen die Ergebnis-se mündlich 
präsentiert werden. 
 
 

1.4.7. Modellregion Agri-PV BaWü - Umsetzungsvorschlag einer Modellregion Agri-Photo-
voltaik für Baden-Württemberg 

 
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Januar 2022 – Dezember 2024 
Drittmittelgeber: Umweltministerium Baden-Württemberg, Projektträger Karlsruhe 
Gesamtmittel HS Kehl: 149.388,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 29.618,84 € 

 
Bei der AGRI-Photovoltaik handelt es sich um die innovative Möglichkeit, Landwirtschaft mit Stromer-
zeugung zu verbinden. Die Errichtung dieser Anlagen ist mit zahlreichen neuen planungs-, genehmi-
gungs- und energierechtlichen Fragestellungen verbunden, ebenso wie zahlreichen Problemen an 
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der Schnittstelle zwischen dem Förderrecht und dem rechtlichen System der Förderung des Ausbaus 
der Erneuerbaren Energien durch das EEG. Die Hochschule bietet den Projektpartnern daneben Ihre 
rechtliche Unterstützung bei den anstehenden Genehmigungsverfahren für die AGRI-PV-Pilotanlagen 
an. Die Hochschule sieht sich dabei als Bindeglied und Kommunikationspartner zwischen Genehmi-
gungs-behörden, Projektpartnern und den fachwissenschaftlichen Communities. Daneben sollen die 
wissenschaftlichen Erkenntnisse in zwei Handbüchern zielgruppenscharf und anwendungsbezogen 
ausgearbeitet werden. Das erste Handbuch soll für die landwirtschaftliche Praxis geschrieben werden 
und um-fasst rechtliche Fragestellungen mit anwendungsorientierten Lösungsansätzen im Bereich 
des Genehmigungsverfahrens, von Haftungsrisiken, Pachtmodellen, Beihilfefähigkeit und EEG För-
derung inklusive der Darstellung von Nachweispflichten für die landwirtschaftlichen Betriebe bzw. Pro-
jektierer. Das zweite Handbuch adressiert die Genehmigungsbehörden und stellt auf die Darstellung 
von Elementen für möglichst effiziente Genehmigungsverfahren in diesem Themenfeld ab. 
 
 

1.5. Innovationspolitiken und -systeme 

1.5.1. Solution Lab Tunesien 

Projektleiter: Prof. Dr. Emmanuel Muller / Prof. Dr. Hansjörg Drewello 
Laufzeit: Juni 2021 bis Mai 2024 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
Gesamtmittel HS Kehl: 143.085,11 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 44.000,00 € 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt Solution Labs Tunesien (SolLabTUN) verfolgt das Ziel, unter Einbindung junger Talente 
sowie Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, Vernetzungen und kreative Austauschpro-
zesse im Rahmen des interkulturellen und interdisziplinären Formats Solution Lab zu initiieren und 
darüber Potenziale für Beschäftigung, Innovation und Wachstum zu schaffen bzw. zu steigern. Das 
Teilprojekt Solution Labs Tunesien - Analyse und Begleitung (SolLabTUN AB) widmet sich insbeson-
dere der Analyse des Gesamtvorhabens unter der Frage: Wie kann aus regionalen Vernetzungspro-
zessen Innovation und Wettbewerbsfähigkeit entstehen? Die Analyse umfasst die Anwendung der 
hierfür entwickelten Solution-Lab-Methode sowie die Begleitung und Unterstützung der vorgesehenen 
fünf Solution Labs. 

Im Kern des Vorhabens steht die Analyse und Begleitung von fünf Solution Labs in Tunesien. Die 
Hochschule Kehl beteiligt sich hier mit methodischer Analyse sowie Begleitung und Coaching ausge-
wählter Kreativitätsteams. Des Weiteren bringt die Hochschule Kehl ihre Kontakte zu unterschiedli-
chen Experten und fundierte Erfahrungen in der Förderung junger Talente ein. Eingebettet sind die 
Solution Labs in eine einführende Veranstaltung - dem Auftakttreffen - und eine Abschlussveranstal-
tung. Während das Auftakttreffen der Vorbereitung der Solution Labs dient, widmet sich die Ab-
schlussveranstaltung der Reflektion der fünf Solution Labs, der Diskussion ihrer Ergebnisse aus un-
terschiedlichen Perspektiven sowie der Ableitung von übergreifenden Empfehlungen. Damit legt sie 
zugleich die Grundlage für eine Fortführung des Konzepts über das Fördervorhaben hinaus. Die 
Hochschule Kehl beteiligt sich an der Konzipierung der beiden Veranstaltungen insbesondere durch 
Identifizierung und Ansprache der teilnehmenden Personen und Beiträge zu Abstimmung für interak-
tive Arbeitsformate. Während und nach den Veranstaltungen beteiligt sich die Hochschule an der Mo-
deration, an Präsentationen sowie an Workshops und führt die Nachbereitung/Analyse und Zusam-
menfassung der Tagungsergebnisse. 
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1.5.2. InnoLok - Innovationen in der lokalen Krisenbewältigung: Der moderierende Effekt 
von Verwaltungshandeln auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Corona-
Pandemie 

Projektleiter: Prof. Dr. Emmanuel Muller 
Laufzeit: Oktober 2022 – September 2025 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
Gesamtmittel der HS Kehl: 57.093,13 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung: 

Ziel des InnoLoK Verbundprojektes ist es zu untersuchen, wie sich lokales Verwaltungshandeln in der 
Corona-Pandemie auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland auswirkt. Das Projekt 
untersucht zum einen die empirische Varianz des Krisenmanagements der öffentlichen Verwaltung 
auf der Landkreisebene in Deutschland. Dabei steht die Frage im Mittelpunkt, inwiefern Verwaltungen 
in der Krise Innovationen im Bereich Digitalisierung/ Organisation, Kommunikation und Partizipation 
hervorgebracht haben. Zum anderen wird in dem Projekt untersucht, welche gesellschaftliche Wirkung 
das unterschiedliche Krisenmanagement der Kommunen haben kann. Die zentrale abhängige Vari-
able ist der gesellschaftliche Zusammenhalt, der sowohl die Solidarität zwischen den Menschen (ho-
rizontaler Zusammenhalt) als auch das Vertrauen in den Staat (vertikaler Zusammenhalt) umfasst. 

Das Forschungsdesign wird in vier teilweise aufeinander aufbauender Arbeitspaketen umgesetzt. Da-
bei kommt ein Methodenmix zum Einsatz, der sowohl quantitative Regressionsanalysen auf Basis 
repräsentativer Bevölkerungsdaten und Verwaltungsdaten umfasst (AP1-3), als auch qualitative Pro-
zessanalysen und Fallstudien (AP 4). Begleitend zur Untersuchung finden Workshops und eine Kon-
ferenz statt, um die Vorgehensweise und Erhebungsinstrumente zu validieren und die Ergebnisse zu 
kommunizieren. 

 

 

2. Kategorie II 

2.1. Forschungsschwerpunkt „Verwaltung im Wandel“ 

2.1.1. COUNTERFAKE 

Projektleiter: Prof. Dr. Joachim Beck 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2022 
Drittmittelgeber: MWK BW – Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst  
Gesamtmittel HS Kehl: 12.619,79 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 12.619,79 € 

Kurzbeschreibung: 

Hate Speech und Fake News beeinträchtigen die Politik, insbesondere die regionale und kommu-
nale Politik durch Erzeugung von Gewalt gegen Amtsträger und Politiker. Wie im referenzierten Pro-
jekt für den Kongress ausgearbeitet wird, sind rechtliche und technische Möglichkeiten nicht wirk-
sam, wie derr in TI-Fingen und Völkerrecht meist unkundige Akteur oft nicht weiß. Hier soll Wissen 
wirksam geschaffen und diffundiert werden, um lokalen und regionalen Akteuren zu ermöglichen, 
die Mechanismen hinter Hate Speech und Fake News besser zu verstehen. 

Das Projekt generiert und verteilt Wissen und im beabsichtigten Horizon Europe Projekt sollen 
Werkzeuge und Techniken entwickelt werden, die eine aktive Bekämpfung dieser Phänomene er-
möglichen – insbesondere durch Förderung von Open Government und Open Data. 
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2.2. Forschungsschwerpunkt „Europa und Internationales“ 

2.2.1. LOTUS – Locally Organized Transition of Urban Sustainable Spaces 

Projektleiter: Prof. Dr. Hansjörg Drewello 
Laufzeit: September 2019 bis August 2023 
Drittmittelgeber: EU – Erasmus+ Strategische Partnerschaften 
Gesamtmittel HS Kehl: 72.913,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 0,00 € 

Kurzbeschreibung: 

Grundannahme des Projektes ist es, dass Kommunen bei der Reduzierung der CO2-Emmissionen 
eine wichtige Rolle spielen müssen. Einerseits wird ein großer Teil der klimarelevanten Emissionen 
in Städten und Gemeinden erzeugt (Wohnen, Gewerbe, Industrie, Verkehr etc.), andererseits hat die 
Kommune mit ihren vielfältigen Funktionen als Vorbild, Planungsträgerin, Eigentümerin, Versorgerin 
und größte öffentliche Auftraggeberin weitreichende Handlungsmöglichkeiten, um den Klimaschutz 
vor Ort voranzubringen. 

Ziel des Projekts ist es, auf der Basis einer interdisziplinär und international vergleichenden Analyse 
wegweisender Fallstudien in den Bereichen der Stadt-, Mobilitäts- und Energieplanung in Europa, 
Stra-tegien und Modelle für Stadtplanungsprozesse zu entwickeln, die die Vermeidung des Aussto-
ßes von klimaschädlichen Emissionen in den Mittelpunkt stellen. In einem zweiten Schritt wird in Zu-
sammenarbeit mit externen Experten aus Wissenschaft und Praxis unter Anwendung von Methoden 
der berufspädagogischen Curriculumsforschung (Dehnbostel und Gillen 2009) der interdisziplinär 
angelegter Curriculum CUTE ("Urban Energy and Climate Management and Planning") für die Ver-
mittlung von Kompetenzen zur Planung und Implementierung von Prozessen klimaneutralen Stadt-
entwicklung konzipiert. Außerdem sollen innovative Lehrwerkzeuge (Serious-Game, Fallmethoden-
unterricht) erprobt werden, um den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden, die sich den zu-
künftigen Absolventen bei der Umsetzung einer nachhaltigen städtischen Energiewendepolitik stel-
len. 

 

2.3. Forschungsschwerpunkt „Internationale Kooperation und Entwicklung“ 

2.3.1. Autumn School Tunesien 

 
Projektleiter: Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2022 
Drittmittelgeber: MWK BW – Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst  
Gesamtmittel HS Kehl: 33.675,58 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 33.675,58 € 

Kurzbeschreibung: 

Im Rahmen des Bund-Länder Programms kooperiert die GIZ mit Tunesien und führt Verwal-tungs-
praktika für künftige Führungskräfte der tunesischen Verwaltung in Baden-Württemberg durch. Aus-
gewählte Kommunen und Verwaltungsinstitutionen in Baden-Württemberg stellen die Praktikums-
plätze zur Verfügung und gewährleisten die fachliche Betreuung während der Praxi-sphase. In diesem 
Jahr ist angesichts der Pandemie Situation beabsichtigt, die Praktika in Form einer virtuellen Sum-
merschool durchzuführen. Dafür sollen Mitarbeiter*innen aus baden-württembergischen Kommunen 
und Verwaltungen die tunesischen Studierenden des 2. Jahr-gangs der ENA Tunis in der Pro-
jektphase unterstützen. Sie sollen als virtuelle Ansprechpart-ner*innen für die jeweiligen Projektthe-
men fungieren. Thema soll wie im vergangenen Jahr Bür-gerbeteiligung und Bürgerdialog in Baden-
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Württemberg sein. Die Hochschule Kehl wurde mit der Durchführung und Vorbereitung des Projekts 
beauftragt. 

2.3.2. Europarat marokkanische Parlamentarier  

Projektleiter: Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2024 
Drittmittelgeber: Europarat  
Gesamtmittel HS Kehl: 2.915,50 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 2.915,50 € 

Kurzbeschreibung: 

Es handelt sich um ein Mikroprojekt, welches die Betreuung eines zweitägigen Workshops des Euro-
parats für eine Delegation marokkanischer Parlamentarier beinhaltet, die in der Durchführung einer 
Studie zur Evaluation des laufenden Verwaltungsreformprozesses in Marokko begleitet werden. 

2.3.3. Council of Europe – Capacity Building Morocco 

Projektleiter: Prof. Dr. Ewald Eisenberg 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2024 
Drittmittelgeber: Europarat  
Gesamtmittel HS Kehl: 20.000 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 4.829,02 € 

Kurzbeschreibung: 

Die Hochschule führt im Rahmen dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekts einen Kapazitätsauf-
bau im marokkanischen Parlament vor mit dem Ziel der Konsolidierung der Demokratie in Marokko. 
Die Ziele sind die Unterstützung der Bemühungen des marokkanischen Parlaments um eine wirksame 
Überwachung und Bewertung der öffentlichen Politik der Regierung; die Begleitung der Öffnung des 
Parlaments gegenüber den Bürgern, der Zivilgesellschaft und anderen Partnern sowie die wirksame 
Förderung der parlamentarischen Demokratie in Marokko; die Unterstützung der parlamentarischen 
Diplomatie Marokkos und Stärkung des interparlamentarischen Dialogs des marokkanischen Parla-
ments sowie die Unterstützung des Dialogs des marokkanischen Parlaments mit seinen Kollegen in 
den Nachbarländern und den Mitgliedstaaten des des Europarates. Das Projekt wird hauptsächlich in 
Form des Austauschs von Good-Practice-Beispielen, Studienbesuchen, der strukturierten Ausbildung 
von Parlamentsmitarbeitenden und über die Entwicklung von Ausbildungsmaterialien und wissen-
schaftlichen Veröffentlichungen durchgeführt. So sollen innovative Lehr- und Forschungsaktivitäten 
die Durchführung des Projekts begleiten, die auch die Kommunikation des Parlaments verbessern 
und zu seiner Öffnung für die Bürger beitragen werden. 

 

2.4. Forschungsschwerpunkt „Energie und Umwelt“ 

2.4.1. CO2 Inno - Anschubmittel 

 
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Frey 
Laufzeit: Januar 2022 bis Dezember 2022 
Drittmittelgeber: MWK BW – Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst  
Gesamtmittel HS Kehl: 4.992,00 € 
Mittel im Berichtsjahr 2022: 4.992,00 € 
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Wie im Jahr 2019 unterzeichneten Aachener Vertrag und im “Projet d'Avenir du Terrttoire de Fessen-
heim” (Raumprojekt Fessenheim) festgelegt, haben sich die Vertreter des Französischen Staates, der 
Electricité de France (EDF) und der französischen und deutschen Gebietskörperschaften auf die ge-
meinsame Weiterentwicklung des Gebiets rund um das Kernkraftwerk (KKW) Fessenheim nach des-
sen Stilllegung verständigt. Das übergeordnete Ziel ist es, die Region zur Pilotregion einer treibhaus-
gas(THG)-emissionsfreien, innovativen Wirtschaftsregion auf Basis eines nachhaltigen Energie- und 
Verkehrskonzepts weiterzuentwickeln, bei gleichzeitiger Förderung der ökonomischen Wertschöp-
fung und der Schaffung von Arbeitsplätzen. 

Dies bietet die Chance, Transformationskonzepte bi-national zu gestalten, langfristig ihre Umsetzbar-
keit zu demonstrieren und auf greifbare Weise zur regionalen Energie-transformation beizutragen. 
Durch die hier an der Schnittstelle Wissenschaft-Wirtschaft-Öffentliche Einrichtungen zu testenden 
und weiterzuentwickelnden Lösungen soll u.a. ein wichtiger Beitrag zur Erreichung der Ziele des 
Raumprojekts Fessenheim geleistet werden. 

Das übergeordnete Ziel des Projekts CO2InnO ist es, ein Reallabor zu schaffen, das den Transfor-
mationsprozess hin zu einer klimaneutralen Region Oberrhein durch die Demonstration von konkreten 
Energielösungen begleitet und vorantreibt. Im Rahmen dieses Reallabors, sollten ausgewählte 
Schlüsseltechnologien, die in einschlägigen Studien als Teil realisierbarer Transformationspfade hin 
zur Klimaneutralität im Energiesektor einer Region identifiziert wurden, hinsichtlich ihrer technischen 
und rechtlichen Umsetzbarkeit sowie ihrer gesellschaftlichen Akzeptanz getestet und verbessert wer-
den. Dazu gehören vor allem dezentrale Energiesysteme auf Basis von grünem Wasserstoff zur Er-
zeugung von Wärme und Strom für die Nutzung in Gebäuden und für nachhaltige Elektromobilität, 
sowie multidisziplinäre Konzepte wie die Cybersicherheit in Energiesystemen zur Unter-stützung bei 
der Umsetzung dezentraler Energielösungen.  
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